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21 Sitzung am 26 Febr 11 Uhr

Die zweite Berathung des Etats der Bauverwaltung
wird fortgeſetzt ßBei Titel 14 Anlage eines Sicherheitshafens am rechtenRheinufer unterhalb der Loreley 260,000 macht

Abg Stötzel Centrum Bedenken gen die Wahl des
Hafenortes geltend weil das Strombett dort derart verengtund das Fahrwaſſer ſo ſtark werden würde daßtz die kleinen
Schiffe nur durch Lootſen in den Hafen hineinkommen könnten
Redner empfiehtt die Anlage des Hafens unterhalb von St Goar

Abg Dr Lotichius ſpricht ſich für den geplanten Hafenbau
aus da dort ſtets ruhiges und tiefes Waſſer ſei ſodaß alle Schiffe
r Eisgang ohne jede Gefahr einlaufen und Sicherheit finden

nnten
Geh Rath Lange führt aus daß die Anlage eines Hafens

unterhalb von St Goar mit zu hohen Koſten verbunden ſeinwürde Das Projekt eines Hafens unterhalb der Loreley ſei
per dem Gutachten von 31 ſachverſtändigen Steuerleuten das

eſte

bg Bachem Centrum bittet um nochmalige Prüfung der
e unter beſonderer Berückſichtigung der

einſchiffahrts JntereſſentenGeh n Lange erwidert daß die für den Rhein beſtehende

e deren einſtimmig ſich für den Hafen unter
halb der Loreley ausgeſprochen habeAbg Dr Saat nl bittet um Auskunft ob in der That
d r d dur den Hafen verengt und das Fahrwaſſer

efährlicher werden würde
Geh Rath Lange erwidert daß im Gegentheil das Fahr

waſſer des Rheins durch die Hafenanlage weſentlich verbeſſert

würde a zAbg Dr Windthorſt Ctr befürwortet die nochmalige Zurück
verweiſung der Poſition an die Kommiſſion

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird der Titel bewilligt
Zu Titel 15 Erweiterung des Hafens von Oberlahnſtein

50,000 deren Bewilligung die Kommiſſion beantragt liegt
eine Petition verſchiedener Hochofenwerke in Ruhrort vor welche
als Ummauerung ſteinerne Böſchungen wünſcht

Die Kommiſſion beantragt die Ueberweiſung der Petition an
die Regierung zur Kenntnißnahme während Abg D Hammacher
die Ueberweiſung zur Erwägung beantragt

Das Haus beſchließt nach dem letzteren Antrage
Bei Titel 17 Neubau einer Freiarche neben den bromberger

Mühlen bittet
Abg Seer nl in Verbindung damit eine Kanalanlage zur

Vermeidung von Hochwaſſergefahren in Angriff zu nehmen
Geh Rath Ha gen erwidert daß die darüber ſchwebenden Ver

handlungen noch nicht zum Abſchluß gebracht ſeien
Bei Titel 27 Herſtellung einer 5 m tiefen Fahrrinne vonKönigsberg durch das Friſche Haff nach Pillau erſte Rate

1,000,000 trittAbg Hobrecht nl für eine größere Tiefe als 5 m mit Rückſicht
auf die größeren Schiffe ein und wünſcht die Feſtſetzung eines
Maximums derjenigen Garantie für genügende Einkünfte aus den

r welche die königsberger Kaufmannſchaft über
nehmen ſoll

Abg Papendieck dfr plaidirt gleichfalls für die Herſtellung
einer 5 oder 6 mm tiefen Fahrrinne welche den Intereſſen der
königsberger Schiffahrt beſſer entſprechen würde

Abg Graf Kanitz konſ hält die Bedenken der königsberger
Kaufmannſchaft gegen Uebernahme eines unbegrenzten Riſiko s
für die Einkünfte aus den Schiffahrtsabgaben für gerechtfertigt
und empfiehlt ebenfalls eine größere Tiefe der Fahrrinne

Geheimrath Schulz erwidert daß nach Anſicht der Regierung
eine Tiefe von 5 m genügend ſei Sollte die Nothwendigkeit
einer größeren Tiefe ſich ſpäter herausſtellen ſo ſei die Regierung
bereit eine weitere Vertiefung vorzunehmen Betreffs der Garantie
übernahme ſeien die Verhandlungen mit der königsberger Kauf
mannſchaft noch nicht abgeſchloſſen würden aber zweifellos zu
dem gewünſchten Reſultate führen

Abg Steffens dfr frägt an ob mit dieſem Projekt viel
leicht auch das Projekt der Kupirung der Nogat in Verbindung
gebracht werden ſoll

Geheimrath Koslowski verneint das
Jm Verlauf der weiteren Debatte befürwortet
Abg Krauſe ul nochmals die Tieferlegung von 5 auf S m

namentlich mit Rückſicht darauf daß eine ſolche ſich jetzt billiger
ſtelle ais wenn ſie ſpäter vorgenommen würde

Zu Titel 29 Sicherheitshafen in Saßnitz erſucht
Abg Hermes dfr die Verwaltung bei Gewinnung des

Steinmaterials für den Molenbau doch Fürſorge zu treffen daß
der landſchaftliche Charakter der Stubbenitz nicht angetaſtet

S e qentze
50 Die Tochter Rübezahls

Roman von Rudolf v Gottſchall
Fortſetzung

Während dieſer Geſpräche hatte ſich der Wagenzug der Kirche
genähert das Volk drängte ſich dicht heran und Kurt konnte
nur ein ſehr geputztes Mädchen ſehen deſſen weiße Gewänder
zwiſchen den Köpfen und Schultern der Menge durchſchimmerten
ihre Züge konnte er nicht erkennen ſo wenig wie diejenigen
des Bräutigams deſſen bunte Livree mit goldenen Treſſen und
Medaillen in der Sonne blitzte Doch Kurt s Neugier war
wachgerufen und er ließ ſich von dem fluthenden Volksſtrom
in die Kirche drängen Da er ſehr ſchmächtig war und nicht
viel Platz einnahm ſo glitt er zwiſchen den Bürgern und
Bürgerinnen hindurch immer weiter nach vorn und es gelang
v zuletzt unten an den Stufen die zu dem Altar in die

öhe führen Poſto zu faſſen
Er bemerkte zunächſt daß der Kammerdiener ein ganz

ſtattlich ausſehender Herr war und daß die Braut einen
Myrthenkranz von erſtaunlicher Fülle und Dichtigkeit trug
es hätte ſich darin ſagte er mit einer Hyperbel wie ſie der
Romantiker dem großen Briten abgelernt ein neugeborenes
Kind verſtecken können

Kurt ſah näher hin eine braune Geſichtsfarbe
pikante Züge doch wie war ihm denn Hatte er dieſes
Geſicht nicht ſchon einmal geſehen Ganz unmöglich er
wollte ſeine Augen Lügen ſtrafen Wohin war denn der
Sperr Bau Kaſſen und LaternenRendant gerathen Er
wollte ihn nochmals befragen Es war ein Jrrthum
wohl gar eine andere Trauung denn das Fräulein konnte nicht
die Schauſpielerin ſein die Jéröme durch einen Machtſpruch
trauen ließ es war ja die junge Dame mit der biquen
Blume aus dem Keller des Hatzfeld ſchen Palais
Allerdings ſie hatte ſich erſtaunlich verändert Damals
im Negligee etwas verwildert und ungekämmt doch im
Keller fehlen die Toilettentiſche und jetzt im ſtolzen
bräutlichen Schmuck aber trotzdem es ſind ganz die
P üge nur lächelt ſie nicht ſo albern wie damals6 ein wird ihr vergangen ſein eine Dame die den

jener Gegend ſei an der großen dort herrſchen

Geheimen Rath Schencker einen Beſuch machen um ſich klar

1 Beilage zu Nr 50 der Saale Zeitung
t t pg

28 Februar 1889

werde vor allem möchten die Hünengräber ſorgfältiger geſchont
werden als dies leider bis jetzt bei ähnlichen Anläſſen geſchehen
ſei Redner empfiehlt ferner die Petition der Einwohner von
Crampas den projektirten Bahnhof 200 m weiter öſtlich zu
legenWe Titel 33 Treidelweg bei Harburg, ſpricht

Abg Ludowieg nl den Wunſch aus es möchte endlich für
genügende Lade und Löſchvorrichtungen im hamburger Hafen
geſorgt werden

Titel 50 Neubau des Regierungsgebäudes zu Potsdam erſte
Rate 300,000 beantragt die Kommiſſion zu ſtreichen

Abg Dr v Achenbach freik bittet den Poſten zu bewilligen
Die egrergß in Potsdam ſei jetzt in verſchiedenen zum Theil
direkt geſundheitsſchädlichen und baufälligen Räumen unter
gebracht die Akten könnten bei etwaiger Feuersgefahr durchaus
nicht gerettet werden Abhilfe ſei alſo dringend nöthig

Abg Graf Limburg Stirum konſ befürwortet die
Streichung des Projekts Es ſei nicht ſparſam daß man den
Platz wo das Regieruugsgebäude jetzt ſtände einfach aufgeben
wolle die ganze Bauart des neuen Gebäudes ſei auch viel zu
koſtſpielig erinnere ganz an die Poſtbauten Um ſo zu bauen
dazu habe Preußen kein Geld Die Verwaltung möge nächſtes
Jahr ein einfacheres neues Projekt vorlegen

Geh Rath Endell führt dem gegenüber aus es werde wegen
der Nähe der Havel nicht möglich ſein auf dem alten Platze
wieder zu bauen das in Ausſicht genommene Terrain ſei da

egen außerordentlich günſtig Die Art der Bauausführung ent
preche nur der Bedeutung die das Gebäude für einen der

größten Bezirke der Monarchie habe
Abg Kelch freik bekämpft das Projekt Der neue Bauplatz

liege viel zu weit vor der Stadt Weder die Einwohner Pots
dams noch auch die Beamten ſelbſt wünſchten dieſen Bau Alle
Schwierigkeiten ſeien leicht zu vermeiden wenn ein Theil vom
Garten des Oberpräſidenten zu dem jetzigen Grundſtück hinzu
genommen würde

Miniſter des Jnnern Herrfurth betont J Begründung der
Regierungsforderung beſonders die Unmöglichkeit die verſchiedenen
Bureaus t r des Umbaues entſprechend unterzubringen

x Dre Windthorſt Centr ſchließt ſich den Ausführungen
der Regierungsvertreter an
pat Dr Sattler nat lib befürwortet die Streichung der

oſition
Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Titel wird gegen dte Stimmen des Centrums und eines

Theiles der Freikonſervativen geſtrichen S
Tit 51 Neubau eines Regierungsgebäudes in Kiel, wird auf

Antrag Rickert bis zur S 1 des Geſetzes betreffend die
Theilung des Regierungsbezirks Schleswig zurückgeſtellt

Der Reſt des Etats wird unverändert angenommen
Es folgt die erſte Berathung des Geſetzes betreffend die Be

willigung von Staatsmitteln zur Hebung der wirth
ſchaftlichen Lage in den nothleidenden Theilen des Regierungs
bezirks Oppeln

Das Geſetz beſtimmt daß bis zum Geſammtbetrage von 2 Mill M
Beihilfen zu Flußregulirungen an öffentliche Waſſergenoſſen
ſchaften Deichgenoſſenſchaften und Kommunalverbände gewährt
werden können
Abg Zaruba Centr begrüßt die Vorlage als geeignet die
ſchwer getroffenen Theile des Regierungsbezirks Oppeln wirth
ſchaftlich wieder zu heben und wünſcht daß die in Ausſicht
genommenen Regulirungsarbeiten raſch und nach einheitlichem
Plane durchgeführt werden

Abg Schlabitz freik iſt mit den Zielen des Geſetzes gleich
falls einverſtanden warnt jedoch davor ohne die genaueſte
Prüfung der Verhältniſſe Gelder herzugeben da eine zu offene
Hand leicht demoraliſirend wirken könne Redner beantragt die
Verweiſung des Geſetzes an die Agrarkommiſſion

Abg Münzer Centr hofft von der Vorlage eine Aenderung
der jetzigen unhaltbaren Zuſtände und befürwortet gleichzeitige
Jnangriffnahme ſämmtlicher Regulirungsarbeiten reſp wenn das
nicht angängig die Vornahme der Arbeiten zunächſt dort wo die
Noth am größten ſei

Landwirthſchaftsminiſter De Frhr v Lucius giebt der vo
nung Ausdruck daß in Zukunft die Waſſerſchäden im Re
gierungsbezirk Oppeln ſo leichter vermeiden laſſen werden da
nicht mehr ein ſo häufiger Wechſel in den techniſchen Behörden
wie bisher in dieſem Regierungsbezirk ſtattfinden ſolle Er
könne auch in Ausſicht ſtellen daß die aus Oeſterreich
kommenden Flußläufe in gleicher Weiſe regulirt werden ſollen
womit vielfach hervorgetretenen Wünſchen Rechnung getragen und
die de wwahſergelahr für dieſen Theil Schleſiens vermindert
werde

Abg Letocha Centr meint eine wirkſame Abhilfe der Noth
ſtände in Oberſchleſien werde man nur durch eine einheitliche
Regulirung ſowohl der Oder wie der Weichſel mit ihren Neben
flüſſen ſchaffen nur die Verſumpfung des z Ackerbodens

en Armuth ſchuld

Novalis auswendig kennt und ein Kammerdiener der den
Jéröme auswendig kennt doch es iſt ja gar nicht möglich
Der Kammerdiener ſieht ganz r aus an dem iſt
alles echt doch dieſe Emma von Mir gehörte
ſie vielleicht doch dem Theater an ſt Wanda ihr
Theatername

Von dieſen Fragen beſtürmt blickte Kurt gedankenlos auf
die Ceremonie und als er zerſtreut hinüberſah nach der anderen
Seite des Altars da tauchte auf einmal ein ganzes Sortiment
von Mädchenköpfen vor ihm auf und Hertha s ſchlanke
Geſtalt überragte wie ein dürrer Stamm mit ſchmächtigem
Wipfel das San Unterholz

Alſo doch Emma von Schlingen die Freundinnen wohnen
der Trauung bei

Doch er mußte Näheres erfahren wenn er nur die
Fräulein Schencker noch ſprechen könnte Doch nach dem Ja
der Braut das ſie gar nicht mit jener Fiſtelſtimme ausſprach
die er im Keller kennen gelernt verſchwanden jene in der
Menge und er konnte ſie nicht mehr erreichen

Mißmuthig verließ er den Dom als er über die Sand
brücke ging rollten die Karoſſen an ihm vorüber Wiederum
ſah er das Brautpaar durch die geöffneten Wagenfenſter und
wieder erkannte er ganz deutlich Emma von Schlingen

Es ließ ihm keine Ruhe er mußte im Hauſe des

zu werden ob er nicht das Opfer einer Sinnestäuſchung ge
worden Er fand den Geheimen Rath in ſehr verdroſſener
Stimmung man hatte den preußiſchen Beamten überall
franzöſiſche an die Seite geſetzt die fich ſehr übermüthig be
nahmen und wer konnte wiſſen ob nicht ganz Schleſien
eine franzöſiſche Provinz werden würde Die Nachrichten aus
Oſtpreußen lauteten niederſchmetternd genug

Kurt langweilte i im Arbeitskabinet des Rathes
Die Mädchen hatten offenbar noch einen Spaziergang gemacht

und Kurt ſah a genöthigt den Faden der Unterhaltung
durch alle die troſtloſen Etappen der TageLereigniſſe durch
Pie nur um Zeit zu gewinnen bis die Töchter des

Redner erſucht den Miniſter h mitden Na e ernge e e h n be
antragt die Verweiſung an dieſelbe Kommiſſion welche die Denk

r eend die Verhütung von Ueberſchwemmungen zu be
rathen ha

Das Haus ſtimmt dieſem letzten Antrage zu
ierauf vertagt ſich das Haus auf Miltwoch 11 Uhr ret eldtebberertabfen Unterricht in der

o ule
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Halle den 27 Februar
Geſtern fand eine Sitzung des Kreistages des Saal

kreiſes ſtatt Zuerſt wurden einige neugewählte Mitglieder in
ihr Amt eingeführt und dann den Rendanten der verſchiedenen

Kaſſen mit Vorbehalt der Erledigung rErinnerungen Entlaſtung ertheilt Dabei kam zur Sprache daß
das Direktorium der Kreisſparkaſſe die bereits früher zur
Erörterung gebrachten Vorſchläge bezüglich Herabſetzung des
Zinsfußes auf 3 Proz unt Pruſung der Frage ob das An
ſchwellen der Einlagen dem Kreiſe gefährlich werden könne werterS Gegenſtande von Berathungen gemacht habe und daß jeden
alls in der nächſten Sitzung geeignet erſcheinende Vorlagen auf
Satzungsänderungen zur Beſchlußfaſſung unterbreitet würden
Um emen geeigneten Boden zu weiteren Verhandlungen zu ge
winnen wird die Prüfung der Vorlagen dem durch
S rig et Wonnern verſtärkten Kreis Ausſchuſſe überwieſen
Der nächſte auf der J ſtehende Gegenſtand betraf
die Vervollſtändigung des Netzes der KreisſtraßenNachdem ein Antrag auf Uusſchliehung der Oeffentlichkeit weil

die Erörterungen etwas erregt geführt werden könnten ein
ſtimmig abgelehnt war berichtete Hr v Bülow Dieskau
des KreisAusſchuſſes der Kreistag habe früher zu Straßenbauten
eine Anleihe von 1 Mill M aufgenommen Bei Feſtſtellung des
Bauplanes habe man ſich von dem Grundſatze leiten la
mö e jeder Gemeinde einen chauſſeemäßig ausgebauten W
zu ſchaffen ohne was bei der großen Anzahl Ortſchaften im
Kreiſe erklärlich erſcheine dieſes Ziel können
wären noch 4 Strecken auszubauen und die Mittel der Anle
würden damit ſo ziemlich erſchöpft Den Bedürfniſſen des Ver
kehrs ſei aber noch keineswegs ganz Genüge geleiſtet und der

Kreis Ausſchuß erkenne an daß der Bau neuer Linien durchaus
wünſchenswerth und nothwendig ſei Mehrere bezügliche Anträge
lägen auch bereits vor und man ſtände jetzt vor der Frage in
welcher Weiſe der Kreis zur Befriedigung weiterer berechtigter
Wünſche die Hand reichen wolle Der Kreis Ausſchuß habe nicht
geglaubt empfehlen zu können die Koſten der in dieſer r

ſ

noch zu erfüllenden Aufgaben in bisheriger Weiſe dem Kreiſe au
zuerlegen ſchon um deshalb nicht weil die nun noch au
zubauenden Strecken weniger als die älteren ganz dem all
gemeinen Verkehre ſondern mehr Privatintereſſen dienen Es
ſeien deshalb folgende Bedingungen aufgeſtellt unter denen
mit Hilfe der Provinzial Prämien und Präzipualleiſtungen
in Zukunft der Kreis geeignet erſcheinende Strecken bauen
möge Der Kreis baut die Chauſſeen und übernimmt die
Unterhaltung Der erforderliche Grund und Boden iſt von
den Gemeinden koſtenlos und frei her z geben Die betr
Antragſteller haben bis der Baukoſten entweder durch
Baarzahlungen oder Naturalleiſtungen zu tragen Der Kreistag
beſchließt über die Nothwendigkeit bezw Zweckmäßigkeit jeder
Chauſſee er ſetzt auch je nach der Schwierigkeit Nothwendigkeit
bezw Zweckmäßigkeit des Baues die Höhe des von den Antrag
ſtellern zu leiſtenden Beitrages feſt Die Nutzungen der Bäume
und Gräben der betr Landſtraße ger dem Kreiſe Brücken
und Uebergänge haben die Gemeinden herzuſtellen Ueber Auf
bringung der Koſten hat der Kreistag zu beſchließen Aus der
Verſammlung heraus wurden die an die Gemeinden zu ſtellenden
Forderungen als zu hoch und als ungerecht gegenüber den Ge
meinden welche ſchon ſeit längerer Zeit den Vortheil einer Straße
beſitzen bezeichnet Zweckmäßiger erſcheine es die nothwendigen
Straßen aus den Mitteln einer neu aufzunehmenden Anleihe her
zuſtellen Uebrigens ſei ſ Z feſtgeſetzt die den Kreisſtraßen ent
fernter liegenden Ortſchaften durch Minderbeiträge zu begünſtigen
Letzterer Punkt wurde als richtig anerkannt Jndeſſen halte der
Kreis Ausſchuß dafür daß dieſes wegen der Schwierigkeit einer
Berechnung erſt zweckmäßig geſchehen könne wenn die Mittel der
Anleihe ausgegeben ſeien Nachdem ein gegenſeitiger Antrag
zurückgezogen und durch einen neuen erſetzt war wonach vor
läufig nur die bis zum Jahre 1887 einſchl geplanten Straßen zu
bauen und falls ein Reſt aus der Anleihe vorhanden dieſen zum
Ausbau von weiter nothwendig erachteten Verbindungsſtraßen zu
verwenden abgelehnt war fanden die Anträge des Kreis Aus
ſchuſſes Annahme Hierauf wurde tn Berathung der Anträge
auf Neubau von Straßen eingetreten Zuerſt kam der Bau einer
Verbindungsſtraße von Merbitz über Kroſigk a
Kaltenmark zur h Die Koſten der Ausführung a
67,300 M veranſchlagt Die Antragſteller haben ſich zur koſten

Jch war auch im Dom, ſagte er und habe Sie von fern
bemerkt Man ſagte mir es ſei die Schauſpielerin Wanda
die dort getraut wurde

Hertha erkannte deutlich das heraufſteigende Unweiter doch
ſie faßte ſich raſch Jn der That, ſagte ſie ruhig es war
die Schauſpielerin Wanda

Nein, verſetzte Kurt heftig es war jene Emma von
Schlingen mit der Sie mich im Keller des Hatzfeld ſchen Palais
bekannt gemacht hatten die begeiſterte Anhäugerin von
Novalis Wie kommt ſie zu dem franzöſiſchen Lakaien

Sie haben recht es iſt eine auffallende Aehnlichkeit
Die drei älteren Schweſtern nickten mit den Köpfen aber der

Eindruck dieſer Zuſtimmung wurde wieder aufgehoben durch
das ironiſche Kichern der jüngeren welche bei der Erinnerung
an den gelungenen Streich ihre Luſtigkeit nicht unterdrücken
konnten und die Köpfchen flüſternd zuſammenſteckten Ein
Blick auf dieſe Gruppe genügte um Kurt zu überzeugen daß
man ein Spiel mit ihm getrieben Hertha ſtand zwar ſtill
und groß mit prieſterlicher Würde als ſtrömte von ihren
Lippen die lauterſte Offenbarung

Sie können mir s nicht verdenken, verſetzte Kurt daß
mich dies Naturſpiel beunruhigt Wo wohnt denn Fräulein
Emma von Schlingen Da ich mit ihr durch gleiche Be
wunderung des großen Dichters mich verbunden fühle ſo will
ich ihr einen Beſuch machen

Sie lebt ſeit einiger Zeit auf dem Lande, verſetzte
unerſchrocken dann ſuchte ſie das Geſpräch mit Eifer auf
einen anderen Gegenſtand zu lenken doch Kurt blieb zerſtreut
und verließ mißvergnügt das Haus des Beamken
Er ein ſo bedeutender Dichter und Komponiſt von dieſen

nichtsſagenden Mädchen verſpottet Und wie war dos alles
gegen en Das Eine ſtand bei ihm ſeſt die Dame der
lauen Blume war noch immer unentdeckt man hatte ihm eine

Komödie vorgeſpielt So ſehr er darüber entrüſtet war ſo
tröſtete ihn doch wieder der Sedanke daß er ſein JTdeal noch
nicht zu vergraben brauchte daß er wieder anfangen dü
danach zu ſuchen und daß ſo ſein Leben wieder ein ſeſtes 3
gewonnen habeſes zurückkamen Endlich ging ihm das Siebengeſtirn auf

er beurlaubte ſich von dem Vater um mit den Töchtern
zu plaudern Weidendämme von Morgenau Der Blick auf

In dieſer Stimmung machte er einen Wer z
4
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twien Hewebe des Feind In Dodeng Gut e
und zur Erfüllung anderer Leiſtungen im Werthe von 165,127 Merpſichtet Das Bedürfniß dieſes Baues wurde von mehreren

Heiten anerkannt namentlich betonte Hr Rittmeiſter Bieler
FRerbitz daß er auch in ſeiner Eigenſchaft als Amtsvorſteher auf
wjeſſerung der jetzigen Verhältniſſe drängen müſſe während anderer
jeits der Neubau für den Durchgangsverkehr als bedeutungslos be
zeichnet wurde und der Amtsvorſteher die Betheiligten zur Ausbeſſe
rung des thatſächlich ſehr ſchlechten Weges anhalten könne Schließlich
wurde der Bau genehmigt ſofern die Antragſteller die Hälfte der
Baukoſten tragen und Grund und Boden koſtenlos hergeben Der
Bau der Strecke Silbitz Petersberg wurde wegen mangel
hafter Unterlagen dem Kreis Ausſchuſſe zur Vorprüfung über
wieſen die Strecke Schiepzig Kreisſtraße Dölau
Brachſtedt aber abgelehnt Die Klagen der ſchiepziger Ein
wohner und anderer Betheiligten über die Belaſtung durch die
Chauſſeegeldhebeſtelle bei Dölau fanden Anerkennung Schritte
auf Beſeitigung derſelben ſind auch bereits gethan Die Ge
meinde Giebichenſtein hat beantragt in Gemäßheit des s 13
der Kreisordnung ſie nur zum 4 Theile des jedesmaligen Maß
ſtabes zur Aufbringung der Straßenunterhaltungskoſten
heranzuziehen weil giebichenſteiner Fuhrwerk Kreisſtraßen kaum
benutze da von 130 Geſpannen mit 310 Pferden wovon 2 der
Landwirthſchaft dienen infolge der Lage der betr Aecker aber
auch auf keine Kreisſtraße kämen 110 faſt ausſchließlich dem
Ortsverkehre und dem Verkehre zwiſchen Giebichenſtein und Halle
dienten Jm letzten Jahre hätte Giebichenſtein 7675 M zu den
Straßenbaukoſten zu ſteuern gehabt und zu den Unterhaltungs
koſten der Provinzialſtraße Halle Magdeburg angemeſſen bei
getragen Der Kreis Ausſchuß hält es für bedenklich das Geſuch
zu befürworten weil damit Gelegenheit zu Berufungen gegeben
würde die gefährliche Folgen für den Kreishaushalt haben
könnten und Giebichenſtein außerdem den Vorzug der Halle
Magdeburger Straße ſeit hundert Jahren gehabt habe i Ge
meindevorſteher Stridde ſowie Hr Reichardt Giebichenſtein
traten warm für den Antrag ein der indeß abgelehnt wurde
Auf Antrag der Stadtgemeinde Halle erklärt ſich die Ver
ſammlung mit der Entlaſſung eines kleinen Stückes zum frei
imfelder Keſſel gehörigen in Diemitzer Flur gelegenen Landes
einverſtanden Eine Anregung von der Stadt Halle Gegen
leiſtungen zu fordern fand keine Unterſtützung Außer anderem
wurde dann noch auf Antrag des Frauenvereins zu
Giebichenſtein die demſelben aus den Sparkaſſenüberſchüſſen
gewährte Beihilfe zur Unterhaltung einer Diakoniſſin auf
600 M jährlich erhöht und vorläufig auf drei weitere Jahre be
willigt einer erkrankten Hebeamme 77 M außerordentliche
Unterſtützung gewährt dem Kreis Ausſchuſſe auch für ähn
liche Fälle 100 M zur Verfügung geſtellt und endlich zur Unter
haltung eines an Schüttellähmung erkrankten nicht geiſteskranken
Handarbeiters in der Nervenklinik monatlich 10 M Beitrag aus
eworfen mit dem Bemerken daß dieſe Bewilligung eine WohlHat für den unglücklichen Kranken aber keine Armenunterſtützung

ſei Für den übrigen Theil der Tagesordnung wurde die Oeffent
lichkeit ausgeſchloſſen

Miſſionskonferenz in der Provinz Sachſen
III

Hauptverſammlung vom 26 Febr
Nach der von Hrn Konſiſtorialrath Prof D Haupt an die

ſtattliche Verſammlung gerichteten bibliſchen Anſprache erſtattete
r Sup Rothe den Jahresbericht Die Konferenz zählt 1328
titglieder die 1392 M Jahresbeiträge zahlten Verausgabt

wurden 530 M Die verbliebenen 862 M ſollen wie im vorigen
ahre mit dem Beſtande geſchehen unter die Geſellſchaſten
erlin I und II die barmer und die Miſſion der Brüdergemeindevertheilt werden Miſſionspredigtreiſen ſind in vier Ephorien

veranſtaltet worden und mit gleichem Erfolge wie früher nament
lich waren die Schlußkonferenzen gut beſucht An Kollekten kamen
bei dieſen Predigtreiſen 1687 M zuſammen für Miſſionsſchriften
wurden 730 M eingenommen Der Konferenzvorſtand ſpricht
hierfür den Ephorien und ihren Vorſtänden ſowie den Reiſe
predigern ſeinen Dank aus Für die nächſte Bereiſung zur Ge
winnung der Herzen für die Heidenmiſſion ſind die Ephorien
Mücheln Weißenfels Langenſalza und Weißenſee
auserſehen Für die Beantwortung der im vor Jahre geſtellten
hie iſt einem Mitgliede des halleſchen Studentiſchen
eiſſionsvereins der zweite Preis im Betrage von 50 M zu

erkannt worden Der Ertrag der Abendkollekte wurde der
Goßner ſchen Miſſion Berlin 11 zugewieſen Sodann wurden
die beiden in dem vorigen Berichte ſchon erwähnten Erklärungen
welche das von katholiſcher Seite geplante kriegeriſche Gewalt
unternehmen in Oſtafrika ablehnen und das evangeliſche Miſſions
werk daſelbſt in eine ſtärkere Hand gelegt ſehen wollen verleſen
und faſt widerſpruchslos angenommen Der einzige Widerſpruch
bezog ſich darauf daß Rom jedem aus der evangeliſchen Welt
kommenden Proteſte unzugänglich ſei und dadurch erſt recht in
ſeinem Vorhaben beſtärkt werde Dem wurde entgegnet daß
vielleicht ein Einfluß auf die öffentliche Meinung auch unter
Katholiken doch nicht ganz ausgeſchloſſen ſei

machte ihnhier ſchläfrig an nüchternen Ufern vorbeiſtrömt
melancholiſch es war ſtill und einſam hier

Da kam auch ein einſames Mädchen träumeriſch des Weges
gegangen er erkannte ſie es war Emma Werner mit der er
in Berneck zuſammengeweſen Jhre Augen leuchteten auf als
er ſie begrüßte es wäre unartig von ihm geweſen an ihr
vorüberzugehen ohne einige Worte an ſie zu richten Er er
kundigte ſich nach Julchen und dem Obriſten und ſo entſpann
ſich ein Geſpräch das ſich fortſetzte indem er als zielloſer
Wanderer die Heimkehrende begleitete

Er hatte ſich um Emma wenig gefümmert ſein Herz war
z von Julchen eingenommen und als er ſah daß ſeine

eigung nicht erwidert wurde gerieth er in eine ſo verdroſſene
Stimmung daß ihm alle anderen weiblichen Weſen gleichgiltig
ja faſt widerwärtig wurden Jetzt mußte er ſich geſtehen daß
Emma Werner eigentlich doch ein anmuthiges Mäbchen ſei
der Ausdruck ihrer Züge ihrer Blicke hatte etwas Seelen
volles ihr Geſicht leicht geröthet vom Spaziergang konnte
freilich auch jetzt nicht mit Julchen s knallrother Friſche wett
eifern immerhin war die leichte Röthe ihrem Ausſehen
vortheilhaft und Kurt bekannte ſich ſchuldig daß er das
Mädchen bisher noch nie angeſehen hatte Sie trug einen
Strauß blauer Cyanen in der Hand ſie war vorher durch
die ſeitwärts gelegenen Kornfelder geſtreift er beſann ſich auf
ihre Paſſion für blaue Blumen die ihm damals gerade einen
Abſcheu eingeflößt hatte Seitdem er ſich aber überzeugt daß
jene Kellergrazie ein Popanz geweſen konnte er wieder mit
einer gewiſſen Schwärmerei an Novalis und ſeine blauen
Blumen denken

Das Geſpräch kam auch bald wieder auf den Dichter
und diesmal verhielt ſich Kurt nicht ablehnend wie in Berneck
als der Name des Romantikers genannt wurde

Die blaue Blume mit ihrem geheimnißvollen Duft, ſagte
Emma ſie iſt was wir träumen was wir erſehnen ſie iſt
nicht hier und nicht dort aber ſie iſt überall wo ein Herz nach
Glück und Frieden ſtrebt wo ein hoher Gedanke ein tiefes
8 das Leben beherrſcht

ie ſprach es ſchlicht ohne aufdringlichen Ton aber mit

r Pardie Glied ans ſagte Surt ſie r ein Symbol für

Die Erklärungen haben folgenden Wortlaut 2
I Die evangeliſche Miſſion welche ſeit ihrem Beginn die

unerſchrockenſte Bekämpferin der Sklaverei geweſen und in dieſem
Kampfe viel Marne zu tragen gewürdigt worden iſt erfleht
mit Livingſtone des Himmels reichen Segen auf jeden der
dieſe offene Wunde der Welt heilen hilſt Wir begrüßen daher
auch die gegenwärtige Bewegung welche durch das chriſtliche
Europa geht um den ſchändlichen afrikaniſchen Sklavenhandel
u unterdrücken obgleich in dieſe h auch noch andereHeotive als die des Mitleids mit den Geknechteten hineinſpielen

Wenn die weltlichen Mächte zur Bekämpfung des Sklaven
handels Gewaltmittel in ſetzen ſo glauben wir aller
dings aufgrund der evangeliſchen Miſſionserfahrung daß damit
das beabſichtigte Ziel nur in einem beſchränkten Maße erreicht
wird aber die weltlichen Mächte bewegen ſich bei der Anwen
dung von Gewaltmitteln gegen ein ſo großes Uebel h
ihres amtlichen Berufes da ihnen das Schwert anvertraut iſt

Wenn aber im Namen Jeſu Chriſti der ſeinen Dienern den
Gebrauch des Schwertes aufs unzweideutigſte verboten hat von
den höchſten Würdenträgern der römiſchen Kirche ein Kreuz
zug, ein heiliger Krieg gegen den Sklavenhandel ge
predigt wird ſo müſſen wir namens der cvangeliſchen Miſſion
laut dagegen Proteſt erheben Abgeſehen von den Neben
zwecken welche die römiſche Kirche mit dieſem Kreuzzuge zu
verfolgen ſcheint können wir in demſelben nichts anderes er
blicken als die Entfeſſelung deſſelben Religionskrieges deſſen
Predigt mohammedaniſcherſeits die verbündeten europäiſchen
Regierungen mit allen Mitteln zu verhindern ſtreben Der
ſeitens eines römiſchen Kardinals gepredigte heilige Krieg
muß nothwendigerweiſe durch ganz Afrika ein kriegeriſches Echo
finden die chriſtliche Miſſion als eine Schwertmiſſion erſcheinen
laſſen und dem Chriſtenthum ſelbſt dadurch einen übeln Namen
machen Namens der evangeliſchen Miſſion erheben wir daher
unſere Stimme ebenſo um zu warnen vor einem kirchlichen
Gewaltunternehmen welches das Uebel das es beſeitigen will
nur verſchlimmern kann wie um uns loszuſagen von einer
kriegeriſchen Aktion die nur zu ſehr den Verdacht einer Schwert
miſſion begründet

II Aber wir ſind weit davon entfernt der gegenwärtigen
ſog Antiſklavereibewegung nur kritiſch gegenüberzuſtehen Wie
dieſelbe vor 100 Jahren weſentlich mit dazu beigetragen hat
dem religiöſen Leben eine Miſſionsrichtung zu geben ſo glauben
wir daß ſie auch heute berufen iſt die Miſſion zu ſtärken
Denn darüber kann kein Zweifel ſein daß der Sklavenhandel
nicht eher aufhört als bis die Sklaverei gufhört und daß dieſe
erſt fällt wenn das Chriſtenthum in Afrika eine Macht ge
worden ſein wird Das Joch der Sklaverei kann erſt dann
von dem Nacken der Afrikaner genommen werden wenn dieſe
ſelbſt zu dem Freiheitsgefühl erzogen ſind welches dieſes Joch
nicht länger erkragen mag Dieſe Erziehung aber iſt das Werk
der evangeliſchen Miſſion Die fruchtbarſten Antiſtlavereivereine
ſind daher die evangeliſchen Miſſions Geſellſchaften Neben
der Einführung eines rechtſchaffenen Handels leiſten ſie weit
das Erfolgreichſte zur Bekämpfung des Sklavenhandels Wir
rufen daher die weiten Kreiſe unſeres Volkes die mit der
Knechtſchaft der unglücklichen Afrikaner wirklich Erbarmen
haben zur kräftigen Unterſtützung der evangeliſchen Miſſions
arbeit auf

Dieſer Unterſtützung bedarf jetzt inſonderheit die Oſtafrikaniſche
Miſſion Da aber die drei jungen deutſchen Geſellſchaften
welche ſeit einigen Jahren in Oſtafrika thätig ſind für die

roßen Aufgaben die dort die evangeliſche Miſſion zu löſen
at vorausſichtlich genügend erfahrene Kräfte nicht zur Ver

fügung zu ſtellen vermögen ſo iſt es ein unabweisbares Be
dürfniß daß eine von den erfahrenen größeren Miſſions Ge
ſellſchaft dort in die Arbeit tritt ſobald das Land einigermaßen
beruhigt ſein wird Und da zum Eintritt in dieſe Arbeit keine
andere deutſche Miſſions Geſellſchaft ſo berufen zu ſein ſcheint
wie die berliner ſüdafrikaniſche unter De Wangemann ſo
richtet die Verſammlung an dieſe die dringende Bitte ſobald
die Verhältniſſe es geſtatten eine Miſſion in DeutſchOſtafrika
zu beginnen und die bisherige Deutſch Oſtafrikaniſche Miſſions

unter Paſtor Dieſtelkamp in ihren Verband auf
zunehmen

Hr Miſſionsinſpektor Zahn aus Bremen brachte dann noch
eine dem Beſchluſſe der brandenburgiſchen vor 8 Tagen ab
gehaltenen Konferenz entſprechende Reſolution ein die ſich gegen
die Branntweineinfuhr in Afrika entſchieden ausſpricht
Redner verwies auf die der hamburgiſchen Waarenſtatiſtik ent
nommene Thatſache daß unter 100 aus Deutſchland eingeführten
Gütern ſich 96 mal der Branntwein befindet Geht der Neger
zunächſt auch nicht phyſiſch daran zugrunde wenigſtens behauptete
dies der Vertreter des Kongoſtaates auf der berliner Konferenz
ſo werde doch ſeine Moral dadurch empfindlich geſchädigt Ein
glänzendes Beiſpiel im Kanpfe gegen den Branntwein hat die
Königl engliſche Nigergeſellſchaft gegeben indem ſie am unteren
Niger durch hohe Zölle die Branntweineinfuhr verminderte und
ſie für das Binnengebiet gänzlich verbot Ferner hat der Gau

eine internationale Uebereinkunft den Bra

Emma erfaßte mit Feuer dieſen Gedanken

verein derſelben Compagnie die engliſche Regierung erſucht durch
nntweinhandel an der

e a re Ja es giebteinen großen Geheimbund mitten im Lärm des Tages er uye

die nimmer welkende Blume des Ewigen Was wir mit
Händen greifen können zerfällt uns unter den Händen hinter
der zerbröckelnden Welt wohnt ein verwandter Geiſt der mit
dem unſerigen ſpricht

Das quoll alles ſo ruhig von den beredten Lippen um welche
es wie ein ſüßer Zauber ſchwebte War er denn in Berneck
blind geweſen Und welche ungeahnten geiſtigen Schätze erſchloß
jene ſchweigſame Begleiterin der Spaziergänge die er in Berneck
an Julchens Seite gemacht Und hatte ſie ihm nicht beim
Abſchied eine Blumenſpende mit auf den Weg gegeben Wie
konnte er das alles mißachten vergeſſen

Sie gingen zuſammen weiter auf dem Weg nach der Stadt
vertieft in das Geſpräch über Heinrich von Ofterdingen und
des Romans tieferen Sinn Jmmer näher kamen ſie den
Wällen immer näher den Thürmen die über hochragenden
Bäumen ihnen zuwinkten Kurt der nicht von der Seite des
Mädchens wich ſah mit Verdruß die bevorſtehende Trennung
Und jetzt gerade rauſchte es ſo lieblich in den hohen Wipfeln
funkelte die Oder ſo fröhlich im Sonnenſchein Er hätte um
kehren mögen mit ihr und mit ihr wandern den ganzen Tag
hindurch in die blaue Ferne Wir wollen Freunde bleiben
Fräulein, ſagte er als ſie durch das Thor in die Stadt ge
treten und ihre Wege ſich trennten Er reichte ihr die Hand

So wollen wir uns trennen, ſagte ſie indem wir uns
eines Verſes des Dichters erinnern

Was paßt das muß ſich windenWas et verſteht ſich nrind

Hier ſtockte ſie denn ſie wollte von geiſtiger Gemeinſamkeit
ſprechen und hatte den Wortlaut der folgenden Zeilen nicht
erwogen doch Kurt fiel begeiſtert ein

Was gut iſt ſich verbinden
Was liebt zuſammen ſein
Was hindert muß entweichen
Was krumm iſt muß ſich gleichen
Was fern iſt ſich erreichen
Was keimt das muß gedeih n

Fortſ folgt

ganzen Weſtküſte zu unterdrücken Die chlagene Erklärungi h qm Kaifer und Reichstag abgehen ſo dige angenommen

und lautetDie Miſſionskonferenz c erklärt daß ſowohl die Ehre derchriſtlichen Völker als die verſtändige dkeleht auf die Zukunft

eine Beſchränkung des Branntweinhandels mit nichtchriſtlichen
Völkern erfordere Die Konferenz muß mit Schmerz zugeben
daß unſer deutſches Volk einen hervorragenden Antheil an
dieſem verderblichen Handel hat und erachtet es darum für
eine Pflicht des Vaterlandes in erſter Linie für die Beſeitigung
u kämpfen Die Konferenz bittet alle die mit zu entſcheiden
erufen ſind in den deutſchen überſeeiſchen Gebieten alle

möglichen Erſchwerungen dieſes Handels einzuführen und da
eine gründliche Beſeitigung des Schadens nur bei a ltigen
Vorgehen möglich iſt auf eine internationale Vereinigung hin
zuwirken welche dieſen Feind jeder guten m Arbeit
unter den nichtchriſtlichen Völkern gemeinſam bekämpfe und
überwinde

Das Recht der Miſſion auf die Stellung einer
Wiſſenſchaft lautete das Thema über welches Hr Paſtor
De War neck in längerem Vortrage ſprach Er ſchied zwiſchen
Miſſionsgeſchichte und Miſſionslehre für jene die Stellung einer
ſelbſtändigen Disziplin innerhalb der Kirchengeſchichte für dieſe
eine ſolche innerhalb der praktiſchen Theologie beanſpruchend Jn
einem erſchöpfenden Jnhaltsverzeichniſſe gab er einen Aufbau der
beiden Disziplinen der Miſſionswiſſenſchaft er hofft daß ihr die
Stellung einer ſelbſtändigen Wiſſenſchaft nicht mehr vorxenthalten
wird beſonders wenn eine immere größere Zahl von Theologen
ſich dem Miſſionsdienſte widmet An der Beſprechung betheiligten
ſich u a die Herren Paſtor Grund mann Jnſpektor Zahn
Prof Loofs und Kähler Die Redner trafen darin zu
ſammen daß der Miſſion in den Univerſitätsſtudien der Theologen
eine wachſende Beachtung zu widmen ſei Ob ſie ſich zu einer
ſelbſtändigen Disziplin entwickle ſei der Zeit zu überlaſſen jeden
falls ſei ſie der wiſſenſchaftlichen Bearbeitung würdig und Hr
Paſtor Dr Warneck wurde ſogar gebeten ein brauchbares Hand
buch der Miſſionswiſſenſchaft für das praktiſche Bedürfniß zu
ſammenzuſtellen

n

Gerichtsverhandlung n
K Deſſau 25 Febr Vor dem Schwurgericht wurde

heute gegen den Arbeiter Wilhelm Balzer aus Leopoldshall und
deſſen Ehefrau wegen Falſchmünzerei verhandelt Beide er
ſcheinen aus der Unterſuchungshaft vorgeführt Der Anklage liegt
folgender Sachverhalt zugrunde Jm Jahre 1887 liefen in Staß
furt und Umgegend verſchiedentlich falſche Zweimarkſtücke um
Die Falſchſtücke waren ziemlich gut gearbeitet z aber eine
große Aehnlichkeit zu einander ſodaß man darauf ſchließen mußte
daß dieſelben von einer Perſon angefertigt worden waren Als
nun feſtgeſtellt wurde daß der Angeklagte B ſowohl als auch
deſſen Ehefrau verſucht hatten Zweimarkſtücke die man als unecht
erkannt hatte in Verkehr zu ſetzen glaubte man in dem An
geklagten B den Verfertiger erblicken zu müſſen umſomehr als
ſich herausſtellte daß in der Balzer ſchen Wohnung viel und ins
beſondere auch nachts geklopft und gehämmert werde und daß
auch die Fenſter der Wohnung faſt immer dicht verhängt waren
Angeklagte ſtellten die ihnen zur Laſt gelegten ſtrafbaren
Handlungen entſchieden in Abrede Erſt im heutigen Termine
legte Balzer der Beweislaſt erliegend ein Geſtändniß ab Dem
Spruche der Geſchworenen gemäß wurde die verehel Balzer frei
geſprochen dagegen Wilhelm Balzer wegen Verbrechens gegen
s 146 des Str Geſ Bchs ohne Zubilligung mildernder Umſtände
zu einer Zuchthausſtrafe von 3 Jahren und zum Verluſt der
Ehrenrechte auf die gleiche Dauer verurtheilt auch wurde die Zu
läſſigkeit von Polizeiaufſicht ausgeſprochen

Provinzial Nachrichten
4 Cölleda 25 Febr Ein vom Kriegerverein Cölleda zum

Beſten des Fonds zur Errichtung eines Denkmals für Kaiſer
Wilhelm J auf dem Kyffhäuſer veranſtaltetes Konzert hat
eine Geſammt Einnahme von 86 80 M ergeben Mit einem Zu
ſchuſſe aus der Vereinskaſſe ſoll dem geſchäftsführenden Aus
ſchuſſe in Berlin die Summe von 100 M ühbermittelt werden
Jm benachbarten Burgwenden wurden bei zwei fetten
Schlachtſchweinen des Kfm L Trichinen gefunden infolgedeſſen
die Vernichtung des Fleiſches angeordnet wurde Das Unglück
traf den Eigenthümer um ſo härter als ihm kurze Zeit vorher
bei einem Einbruchsdiebſtahl 300 M geraubt wurden Das
friedliche Dörfchen befindet ſich in W iſſer Aufregung da mehrere
Perſonen an Trichinoſe erkrankt ſind Den Fleiſchbeſchauer des
Ortes ſoll indeß keine Schuld treffen

S Schmiedeberg 25 Febr Noch einmal hatten wir zwei
Tage hindurch am 23 und 24 heftige Schneeſtürme die
jeden Verkehr nach außerhalb unmöglich machten Der Wild
ſtand beginnt jetzt auch zu leiden die Jagdpächter ſtrenen an
beſtimmten Stellen Futter aus Obwohl die Natur noch ein
tief winterliches Gepräge trägt ſind doch ſchon ſeit geſtern die
erſten Frühlingsboten die Feldlerchen eingetroffen Zwar
ſchmettern ſie bei dem unwirthlichen Anblick der Fluren keine
frohen Frühlingslieder ſondern ſchweifen in kleinen Trupps
Nahrung ſuchend umher Leider werden viele der kleinen Sänger
dem Hunger zum Opfer fallen wenn nicht bald ein milder Wind
die eiſigen Feſſeln des Winters ſprengt

K Langenfalza 24 Febr Heute fand die diesjährige
ordentliche Hauptverſammlung des hieſigen Landwehrvereins
der gegenwärtig 420 Mitglieder zählt ſtatt Der Vorſitzende Hr
Buchhändler Mann gab zunächſt einen Rückblick auf die Thätig
keit des Vorſtandes während der verfloſſenen drei Jahre Die
Rechnung von 1888 weiſt einen Beſtand von rund 1400 M auf
Das Vermögen der Sterbekaſſe iſt auf 7700 M angewachſen
Schließlich wurde noch die Vorſtandswahl vollzogen

4 Könnern 25 Febr Der ſeit 1842 hier beſtehende Sterbe
kaſſenverein hatte am Schluß des Jahres 1888 1501 Mit
glieder aus Könnern und Umgegend Jm Jahre 1888 ſtarben
36 Perſonen deren Hinterbliebene 2c die Summe von 3295 M
Begräbnißgeld erhielten Von 1842 bis 1888 war die Sterblich
keit unter den Mitgliedern 1 bis 2,9 Proz jährlich Die Ein
nahme im vergangenen Jahre betrug 8733 57 die Aus
gabe 7835 75 M Das Geſammtvermögen beziffert ſich auf
30,239 82 M

P Staßzfurt 26 Febr Der am Freitag auf dem Riebeck
Schacht verunglückte Bergmann H aus Hecklingen iſt im
Krankenhauſe ſeinen Verletzungen erlegen

Vor kurzem ſind die in den berühmten Kreuzgängen
des Kloſters Walkenried befindlich geweſenen Grabdenk
mäler und Jnſchriften welche infolge der Neupflaſterung der
Kreuzgänge aufgenommen ſind ſowie die übrigen zahlreichen
werthvollen Alterthumsſchätze wie die Zeit s den in Stein e
in der ſog Marienkapelle nach der Zeit ihres Urſprungs zu
ſammengeſtellt ſo daß ſich dem Beſucher des m eine an
ſchauliche Ueberſicht dieſer Alterthümer bietet Wie nach der
Nordh Ztg verlautet werden im Laufe dieſes Jahres bauliche
Veränderungen in der Kirche zu Walkenried der früheren Kapitel
ſtube des Kloſters vorgenommen werden

r Behörden von r beſchloſſendie Einführung einer Vergnügungsſteuer fortan koſten Tanz
luſtbarkeiten je nach Dauer 25 Maäskenbälle 15
Theater Vorſtellungen von Geſellſchaften oder Unternehmern
3 ſonſtige Luſtbarkeiten oder Schauſtellungen I M

Aus Sagan wird unterm 23 Febr berichtet Geſtern
nachmittag gelangte an die hieſige Polizeibehörde von Sorau aus
die ſchriftliche Nachricht über einen Schwindler welcher aus
einem dortigen Sie ſich heimlich vor Bezahlung ſeiner Zecheentfernt hatte Gleichzeitig wurde darauf hingewieſen daß der



Pann berraſchende Aehnlichkeit mit dem in der letztenPann anget Fliegenden Blätt enthaltenen Bilde des vom

Polizeiamt Leipzig ſteckbrieflich verfolgten Kaufmanns UdoHretthauer aus Hrankenburg a H beſitze welcher großer
Betrügereien be hiot wird und auf W Ergreifung eine Be

ohnung von 3090 ausgeſetzt iſt Die ſofort eingeleiteten Nach
forſchungen ergaben daß der Geſuchte im beſten Gaſthof bieſiger
Stadt gewohnt haite aus dieſem aber auch wieder ohne Be
zahlung der 3 verſchwunden war Die weiter entdeckten
Spuren deuteten darauf hin daß der Gauner die Stadt zu s
in der Weh auf Sprottau verlaſſen hatte Hieraus ſchlo

iman daß er die nächſte Bahnſtation Buchwald zu dus oder
Wagen erreichen wollte und von hier weiter mit der Bahn fa c

wür ae Dieſe Vorausſetzung erwies ſich auch als et
Anweiſung des PolizeiJnſpektors nahm der berittene Gendarm
Ludwig von hier die Verfolgung des Flüchtlings auf dem Land
wege nach Buchwald auf während ſich der PolizeiJnſpektor mit
der Bahn dahin begab Auf Bahnhof Buchwald gelang es des
Gauners in dem Augenblick habhaft zu werden als er den Zug
nach Sprottau beſteigen wollte Es erfolgte ſofort ſeine Feſt
nahine und ſein Rücktransport nach Sagan Den Beamten

egenüber nannte ſich der Mann Alexander Huber Künſtler ausAnſterdam er beſitze aber keinerlei Ausweis Außer 3 M Geld
fand man bei ihm einen gefälſchten Frachtbrief auf Maſchinen
theile lautend ſowie 21 Stück n are erreergg der ver
ſchiedenſten Bahnen Oeſterreichs der Rheinlande Rußlands c
Ein großer Theil der Fahrkarten iſt zwar mit dem Datumsſtempel
verſehen aber nicht coupirt Ferner führte der Gauner eine kleine
ſchwarze Flöte bei ſich

Vermiſchtes
Ein Denkmal für Eleonore Prochaska der Helden

jungfrau aus dem Lützow ſchen Freicorps von 1813 ſoll auf dem
alten Kirchhofe in Potsdam errichtet werden Die Prochaska
war ein potsdamer Soldatenkind ihr Vater ſtand als Unter
offizier bei dem 2 Bataillon Garde Jm Freiheitskriege Früh
ling 1813 reiſte ſie unerkannt in Männerkleidern nach Breslau
und trat unter dem Namen Auguſt Renz als freiwilliger Jäger
in das Lützow ſche Freicorps Unerkannt von den Kameraden
wohnte ſie allen Gefechten und Kämpfen des Corps bei bis ſie
am 16 September 1813 im Gefecht bei der Göhrde beim Sturm
auf eine feindliche Verſchanzung von einer Kartätſchenkugel ge
troffen tödtlich verwundet niederſank Sie ſtarb am 5 Oktober
in Dannenberg

Vom afrikaniſchen Sklavenhandel Aus London wird
uns geſchrieben Der Afrika Commander Cameron hielt am
Sonnäbend einen Vortrag über Mittel Afrika in welchem er
ſeine im Jahre 1872 von Sanſibar mitten durch den Erdtheil
nach Benguela ausgeführte Reiſe ſchilderte Ein ſchauerliches
Bild entwarf der Redner von den Scheußlichkeiten des Sklaven
handels Ganze Gegenden Afrika s ſeien durch denſelben ent
völkert worden Die von England und Deutſchland unternommene
Blokade an der Oſtküſte und das Verbot der Einfuhr von Waffen
und Munition könne ſo ſehr ſie ſonſt zu billigen ſei den Sklaven

andel allein nicht unterdrücken Die Sklavenkarawanen ver
kauften um Lebensmittel zu erhalten Sklaven an die Stämme
durch deren Gebiet ſie zögen Häufig ſchlachteten ſie auch die
Sklaven hin und tauſchten gegen deren Leichen Elfenbein von den
Stämmen ein welche Kannibalen wären Der Sklavenhandel
verſchlinge wie man annähme 6000 Menſchenleben jeden Tag
Cameron ſchlug die Erbauung von großen Heerſtraßen quer durch
Afrika vor welche unter dem Schutze der europäiſchen Mächte
oder einer derſelben ſtehen ſollten

An BordExploſion auf einem Kohlendampfer
des mit engliſchen Steinkohlen in Pillau eingetroffenen Dampfers
Leipzig hat unterwegs in der Nordſee eine Exploſion ſtatt

gefunden Als der Dainpfer bereits 2 Tage von England fort
war verſpürte der Stewart N des Nachts plötzlich einen furcht
baren Kopfſchmerz auch war ihm das Athmen ſehr ſchwer ge
worden Er ſtand auf und wollte eine Lampe anzünden Kaum
hatte er jedoch ein Zündhölzchen in Brand gebracht als auch
ſchon ein furchtbarer Knall erfolgte und er beſinnungslos auf
ſein Lager zurückſank Infolge des furchtbaren Knalles und einer
tarken Erſchütterung ſtürzte die wachthabende Mannſchaft von

eck ſofort nach allen Theilen des Schiffes da man allgemein
annahm das Schiff ſei auf Grund gerathen Später fand man
den Stewart ohnmächtig mit furchtbaren Brandwunden an den
Händen und im Geſicht Auch waren in der Kajüte ſowie im
Kartenhaus Thüren und Zwiſchenwände zertrümmert Alles
deutete auf eine furchtbare Gasexploſion hin

Der Pantoffel auf der Bühne Jn Newyork wurde
kürzlich das fünfzigjährige Künſtler Jubiläum Max Maretzek s
im Metropolitan Opernhaus durch eine Benefiz Vorſtellung be
gangen in der Adolph Neuendorff Theodor Thomas Anton
Seidl Damroſch als Kapellmeiſter mitwirkten während alle in
NewYork anweſende Geſangsgrößen auf dem Programm ver
zeichnet waren Jn ſeiner Anſprache am Schluß der Vorſtellung
bedankte ſich Herr Maretzek bei dem Publikum und den Mit
wirkenden Betreffs der Abänderungen im Programm welche
durch die Abſagen einiger Künſtler bedingt wurden ſagte er u A
Jch hoffe daß ſie Herrn Paul Kaliſch entſchuldigen werden Jn

meiner langjährigen Erfahrung iſt er der Erſte der bei ſeiner
Entſchuldigung bei der Wahrheit geblieben iſt Er ließ mir mit
theilen daß er abſagen müſſe weil ihm ſeine Frau nicht erlauben
wolle in meinem Benefiz zu ſingen Das iſt ein triftiger Grund
Jch bin ſelbſt ein verherratheter Mann und überlaſſe es jedem
hier anweſenden verheiratheten Manne ob es eine Appellation
gegen das Verdikt der Ehegattin giebt T Kaliſch iſt bekanntch der Gatte der Frau Lili Lehmann as Konzert hat einen
Reinertrag von 5000 Dollars ergeben

Reiche Schwefellager ſind vom BergJngenieur Kon
ſchin im Centrum der Wüſte von Karakum ca 200 Werſt nörd
lich von Geok Tepe entdeckt worden

w Hofräthe Jm Jahre 1842 lebten in Deutſchland
nach einer mäßigen Berechnung ſo viel Hofräthe als das Fürſten
thum Lichtenſtein damals Einwohner zählte nämlich 24,000 Die
Höfe mußten keineswegs übel berathen ſein

Vereine und Verſammlungen
X Hauptverſammlung des Kongreſſes deutſcher

Landwirthe
Bericht der Saale Ztg

F Berlin 26 Febr
Die 20 Hauptverſammlung des Kongreſſes deutſcher Landwirthe

die heute im großen Saale des Architektenhauſes Wilhelmſtr 92/93
tattfand wurde von dem Rittergutsbeſitzer Abg Dr v Frege

btnaundorf bei Leipzig mit einem dreifachen Hoch auf Se Maj
r W c röffttet Die Verſammlung war außerordentlich zahl
eich beſuce des Auswärtigen Amtes war erſchienen Legations

rath Staerie im Auftrage des Kultusminiſteriums Geh Re
ierungsrath De Kugler im Auftrage des Miniſteriums für
and wirthſchaft Geh Ober Regierungsrath Dr v Heydebrand

u d Laſa im Auftrage des Kriegsminiſteriums Wirkl Geh
Kriegsrath Kreidel im Auftrage des Reichsſchatzamtes Wirkl
Geh Nath Staatsſekretär Freiherr v Maltzahn Gültz und
im Auftrage des Juſtizminiſteriums Geh Juſtizrath D Küntzel

Nachdem D v Frege die erſchienenen Regierungsvertreter
begrüßt hatte wurde Landrath Abg Freiherr v Manteuffel
Croſſen zum erſten Rittergutsbeſitzer Abg D v Frege Abt
naundorf bei Leipzig zum zweiten und Rittergutsbeſitzer Alfieri
Weg zum dritten Vorſitzenden gewählt

en erſten van der Tagesordnung bildete DieStellung der
neuen Bürgerlichen Geſetzbuches

chſen befürwortete in Uebereinſtimmung mit dem
Korreferenten Amtsrichter D Hartmann Guben die Annahme
folgender Reſolution

Der Kongreß wolle beſchließen
1 Jn dem vom Bundesrath veröffentlichten Entwurf eines

bürgerlichen Geſetzbuches für das Deutſche Reich haben die
eigenartigen Verhältniſſe des ländlichen Grundbeſitzes ent
ſprechenden Ausdruck nicht gefunden

2 Der Entwurf zhat den Grundſatz Kauf bricht Pacht
vollſtändig durchgeführt Zur Wahrung der Rechte des Pächters
erſcheint die Verwerfung dieſes Grundſatzes ihn ſoweit
nicht idt Prinzip der Oeffentlichkeit des Grundbuches ent
gegenſte

3 Durch Darbietung neuer Formen der Jmmobiliar
verpfändung erleichtert der Entwurf die unbeſchränkte Aufnahme
von Darlehen auf Grundbeſitz wodurch die beſtehende Beſitz
verſchuldung nur noch geſteigert wird Es erſcheint deshalb
erforderlich mindeſtens den LandesGeſetzgebungen im Einzührungsgeſetz vorzubehalten bezüglich der Kerpiändungsformen

bei ländlichen Grundſtücken vom Entwurf abweichende Be
ſtimmungen zu treffen
4 Der Entwurf hat es unterlaſſen materielle Beſtimmungen
über die Zwangsvollſtreckung von Grundſtücken namentlich ſolche
aufzuführen die es verhindern daß der ländliche Grundbeſitzer
durch die Subhaſtation von Haus und Hof vertrieben wird
ſowie dem Eigenthümer und namentlich dem Pächter ländlicher
Grundſtücke Rechtsbefehle an die Hand zu geben die es ihm
ermöglichen ſich durch fauſtpfandähnliche Verpfändung der
hängenden und anſtehenden Früchte ſchlagbaren Holzes und des
Jnventars vorübergehend Kredit zu verſchaffen

5 Der Entwurf hat die im bisher geltenden Rechte vielfach
vorgeſehenen Schutzbeſtimmungen nicht mit aufgenommen
welche den im Rechtsverkehr unbewanderten Schuldner vor
unzuläſſiger Ausbeutung gegenüber formell zuſtehenden aber
übermäßigen und deshalb unbilligen Anſprüchen zu ſichern be
ſtimmt ſind

6 Die Einführung der Formloſigkeit der Bürgſchaft und des
klagbaren ſchriftlichen Schuldverſprechens ohne Angabe des
Verpflichtungsgrundes ſind geeignet namentlich den kleinen
ländlichen Grundbeſitzer zur leichtſinnigen Eingehung von
formell bindenden aber materkell unberechtigten Verpflichtungen
zu verführen
Der Korreferent Amtsrichter Abg Dr Hartmann Guben

bemerkte in längerer Rede Es ſei ſehr bedauerlich daß der Ent
wurf die landwirthſchaftlichen Jntereſſen faſt vollſtändig außer
Acht laſſe Die Landwirthe die 60 Proz der Bevölkerung
Deutſchlands bilden verlangen keine Sondergeſetzgebung ſie ſeien
aber berechtigt zu verlangen daß in einem allgemeinen Bürger
lichen Geſetzbuch ihre Jntereſſen voll berückſichtigt werden zumal
wenn man erwäge daß der deutſche Handelsſtand ſchon ſeit vielen
Jahren ein beſonderes Geſetzbuch habe Nur zu lange haben die
Landwirthe ihrer beſcheidenen Natur entſprechend mit ihren
Forderungen hintenan geſtanden Er erſuche den beantragten
Theſen zuzuſtimmen Lebhafter Beifall

ittergutsbeſitzer Frhr v ThüngenRoßbach Daß der Ent
wurf des Bürgerlichen Geſetzbuches die landwirthſchaftlichen Jn
tereſſen ſo wenig berückſichtigt ſei um ſo bedauerlicher da die
landwirthſchaftlichen Verhältniſſe immer trüber werden Der
Bauernſtand ſei derartig verſchuldet daß ein großer Theil unter
gehen müſſe wenn nicht bald Hilfe komme Möge nicht vergeſſen
werden daß der Bauernſtand den größten Theil der deutſchen
Bevölkerung ausmache und daß ein geſunder deutſcher Bauern
ſtand das feſteſte Bollwerk jedes geordneten Staates bildet Viele
Nationen ſeien untergegangen weil ihr Bauernſtand ins Wanken
gerathen ſei Sollten die Sozialdemokraten einmal den Verſuch
machen ihre umſtürzleriſchen Pläne zur Ausführung zu bringen
dann werde der Bauernſtand den geeignetſten Schutzwall dagegen
abgeben Die Bourgevoiſie die zum Theil ſelbſt von den ſozial
demokratiſchen Jdeen angeſteckt ſei dürfte in ſolchen Fällen nicht
geeignet ſein den Umſturzplänen mit Erfolg entgegenzutreten
Solle der Bauernſtand erhalten werden dann ſei erforderlich
ein Geſetz für Ablöſung der Hypothekenſchuld ein Erbpachtgeſetz
überhaupt eine umfaſſende Agrargeſetzgebung einzuführen Die
Erhaltung eines leiſtungsfähigen Bauernſtandes ſei das wichtigſte
Problem unſerer Zeit Es ſei deshalb die Pflicht aller derjenigen
denen die Erhaltung eines geſunden leiſtungsfähigen Bauern
ſtandes am Herzen liege fort und fort die Einführung einer
Agrargeſetzgebung zu verlangen Er gebe ſich der Hoffnung hin
daß dieſer ſein Ruf an höchſter Stelle nicht ungehört verhallen
werde Lebhafter Beifall

Direktor der landwirthſchaftlichen Lehranſtalt Otto Schön
feld Oranienburg befürwortete folgenden Antrag

Es liegt im Intereſſe der Exiſtenz unſerer deutſchen Land
wirthſchaft daß ein beſonderes h Grundrecht geſchaffen
werde welches der immobilen Natur unſerer Landwirthſchaft
See gnpricht wie das Handels Geſetz den Intereſſen des

andels
Nachdem noch Rittergutsbeſitzer BoltzCharlottenburg geſprochen
wurde beſchloſſen den Antrag Schön feld dem Ausſchuß zu
überweiſen die Theſen des Referenten dagegen zum Beſchluß des
Kongreſſes zu erheben

Alfieri Koppershagen Graf v Arnim Muskau Rittmeiſter
a D v BredowBredow Hauptmann a D v Dewitz Krebs
Weitzenhagen Rittergutsbeſitzer Dr v Frege Abtnaundorf bei
Leipzig Rittergutsbeſitzer GontardMerkan Rittmeiſter a D
v Helldorf Zingſt RitterſchaftsDirektor v KröcherVogts
brügee Landrath Freiherr v Manteuffel Croſſen Graf
v MirbachSorquitten Bürgermeiſter Mooſen Eupen Ritt
meiſter v Rohr Hohenwulſch Rittergutsbeſitzer v Saldern
Platterburg Freiherr v Thüngen Roßbach und Ritterguts
beſitzer TengeNiederbarkhauſen

Kammerherr v Riepenhauſen Crangen ſprach hierauf über
den Stechginſter und ſeine wirthſchaftliche Bedeutung für den
Sandboden Der Redner bemerkte der Stechginſter empfehle
ſich ganz beſonders in Ueberſchwemmungsgebieten einzuführen
weil er eine Unmaſſe Waſſer in ſich aufnehmen könne und trotz
aller auf ihn einſtrömenden Waſſermaſſen ſich nicht beuge Der
von ihm empfohlene Anbau des Stechginſter ſei kein Heilmittel
zur Hebung der Nothlage der Landwirthſchaft ſondern nur ein
Hilfsmittel für die Kultur des leichten Sandbodens Die Rente
mit einjährigen Kulturpflanzen habe beſonders auf den leichten
Sandbodenklaſſen die weit von Verkehrscentren liegen ab
genommen Wenn auch Kainit und Thomasſchlacke auf leichtem
Boden größere Verbreitung gefunden und mit ihrer Zuhilfe
nahme noch oft Reinerträge geſchaffen würden wo die reine
Stallwirthſchaft mit Verluſt arbeite ſo exiſtiren doch namentlich
im Norden und Oſten weite Flächen Landes bei denen man vor
die Frage geſtellt werde Jſt hier land wirthſchaftliche Bebauung
in abſehbarer Zeit wieder rentenverſprechend Er Redner habe
ſeit 7 Jahren die feſte Ueberzeugung daß auch auf Flächen des
leichten Bodens bei denen die Produktionskoſten die Erträge er
reichten oder überſtiegen die einjährigen Pflanzen als alleinige
Bodenpflanzen verworfen werden müßten Man rathe nun allen
ſolchen Boden dem Walde wieder zu überliefern Er müſſe da
gegen erklären weder allein Pflanzen noch allein Wald Es
können nur allein ſolche Pflanzen helfen die unabhängig von
Bodenfeuchtigkeit tiefwurzelnd langausdauernd nach einmaliger
Beſtellung jährlich werden Jm Laufe der letzten 7 Jahre habe

er 316 Morgen mit Stechginſter Ulex europaeus bebaut und in
dieſem Winter 20,000 Pfund verfüttert Die Vorgia des Ulex
ſeien einmal eine Erhöhung der Rente des zu Ulexwieſen ge
wählten Ackers ferner eine Wertherhöhung dieſes Ackers ſelbſt
und endlich eine Bereicherung der ganzen übrigen Wirthſchaft

gudridſ al zu dem Entwurf des
da jer derſelben unvergleichlich große Futtermaſſen spfüle Die
werthvollen Eigenſchaften des Ulex ſeien folgende 1 Sein An
bau iſt in einem großen Theile bereits gemäßigter Zonen mit
Vortheil zu ermöglichen 2 Er verlangt als Sandpflanze keinen

Referent Rechtsanwalt Opibn

Es wurden alsdann in den Ausſchuß gewählt Ritter utsbeſitzer

teing erst Sand aber5 ich e üaſſe e ennamentli ür a ur Selehmigen Sand und für di am meiſten J 3
Beſtreben das Wurzelgtem is zu 10 Fuß darunter in die
Erde zu ſtecken 4 Seine Fruare durch lange Zeiträume
5 Seine Lebensenergie bie empfehle er Redner die Ulex
Fr Zeihtignna er n kg Tinmen und Abhängen

erſuche folgender Reſolution zuzuſtimmen
Der Kongreß deutſcher Landwirthe erhofft von dem Zu

inſter Viex europaeus eine Bedeutung als Futterpflanze fürhie leichten Bodenarten in nicht zu rauher Lage Beifall

Jn der Debatte erklärten ſich die Redner im h mit
en l einverſtanden betonten jedoch die Schwierigkeit
er EinführungGraf v Arn im Muskau Er habe mit der Ulez Verſuche ge

macht allein die Kühe freſſen dieſelbe nur mit Schlempemiſchung
und auch dann ſei das Futter holzig Eine große Milchgewinnung
ſei bei der Vlex Fütterung auch nicht zu erreichen

Landrath a D v DieſtDaber Er glaube die Vlex werde
L deshalb r einführen laſſen weil der dafür anzuſchaffende

amen zu theuer ſei
Auf Antrag des Landraths Frhr v ManteuffelEroſſen

wurde die Reſolution in folgender Faſſung angenommen
Der Kongreß deutſcher Landwirihe erhofft von dem Stech

inſter Dlex europaeus eine Verbeſſerung der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe durch Gewinnung reichlichen Futters
Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildete Der

Wucher auf dem Lande und ſeine Bekämpfung
Der diesbezügliche Referent Privatdozent De Frankenſtein

Jena bemerkte etwa folgendes Jn den letzten Jahren ſeien die
Anklagen wegen Wucher zurückgegangen trotzdem habe wie eine
vom Verein für Sozial Politik veranſtaltete Enquéte ergeben der
Wucher eine immer größere Ausdehnung angenommen Die Ab
nahme der Anklagen ſei nur ein Beweis daß es ſehr leicht mög
lich ſei die Klippen des Wuchergeſetzes zu umgehen Die mißliche
Lage der Landwirthſchaft erleichtere den Wucherern ihre Thätig
keit in hohem Maße Das Wuchergeſetz in ſeiner jetzigen Geſtalt
entſpreche keineswegs den thatſächlichen Verhältniſſen Es ſei
nothwendig die Mißbräuche die ſich bei den Subhaſtationen
Güterſchlächtereien u ſ w geltend machen durch Geſetz zu be
ſeitigen Ganz beſonders könne aber dem Wucher durch Be
lehrung des Bauernſtandes geſteuert werden Es müſſen Ein
richtungen geſchaffen werden damit die Bauern intelligenter
werden ihren Beſitz nach rationellen Grundſätzen bewirthſchaften
Bücher führen ganz beſonders aber empfehle ſich die Bildung
ländlicher KreditGenoſſenſchaften Es müſſen Einrichtungen zur
Ablöſung der Hypothekenſchulden getroffen und Maßregeln er
griffen werden die die Güter Zerſtückelung und GüterAusſchlach
tung erſchweren wenn nicht ganz beſeitigen Es empfehle ſich
ferner die Einführung der Erbpacht Hand in Hand mit der
Wucherfrage gehe bekanntlich die Verſicherungsfrage So lange
die Landwirthe nicht gegen Hagel Waſſer und Feuerſchaden
allgemein verſichert ſeien ſo lange werde es nicht gelingen den
Wucher mit Erfolg zu bekämpfen Die Wucherfrage laſſe ſich
nicht urplötzlich löſen Sorge man für ger der intellektuellen
und materiellen Lage der Landwirthſchaft dann werde es auch
gelingen dem Wucher auf dem Lande mit Erfolg zu begegnen
Er erſuche folgenden Thefen zuzuſtimmen

Der Kongreß deutſcher Landwirthe beſchließt Das Wucher
geſetz vom 24 Mai 1880 und deſſen ſeitherige Handhabung
haben zur Bekämpfung des Wuchers nicht in dem wünſchens
werthen Maße beigetragen Es empfiehlt ſich ein weiterer
Ausbau der Wuchergeſetzgebung und zwar
G e e hnung des Wuchergeſetzes auf Güter und Verkaufs

eſchäfte
2 Verſchärfung der für den Wucher angedrohten Straf

beſtimmungen 83 Einführung des Buchführungszwanges für gewerbsmäßige
Geldverleiher

Mit rfſorung der Schriftlichkeit der Verträge über Jm
mobilien

5 Verbot der bei privaten Verſteigerungen vorkommenden
Gebräuche welche zur Erzielung hoher Güterpreiſe führen
z B Verabreichung geiſtiger Getränke Lebhafter Beifall

Es entſpann ſich hierauf eine längere Debatte
Dre v Frege plaidirte für die Errichtung Raiffeiſen ſcher Darlehns

kaſſen auf dem Lande
Rittergutsbeſitzer Knauer Gröbers Es ſei nothwendig eine

geſetzliche Beſtimmung wie ſie bereits in Würtemberg beſtehe
einzuführen wonach ein Gut nicht eher zerſchlagen werden dürfe
ehe daſſelbe nicht mindeſtens 5 Jahre in ein und demſelben Beſitz
geweſen ſei

Die Theſen des
Annahme

Die Tagesordnung war danach erledigt
Der Vorſitzende Landrath Frhr v Manteuffel Croſſen
ſchloß alsdann mit einem dreifachen Hoch auf Se Majeſtät den
Kaiſer die deutſchen Bundesfürſten und die freien deutſchen
Städte die 20 Hauptverſammlung des Kongreſſes deutſcher
Landwirthe

Referenten gelangten ſchließlich einſtimmig zur

Hauptverſammlung des Provinzialverbandes Sachſen
des Allgemeinen Deutſchen Schulvereins

4 Schönebeck 24 Febr
Unter Vorſitz des Hrn Profeſſor Maeuß Magdeburg tagte

heute hier vorgenannte Verſammlung Die Rechnungslegung
ergab bis Ende 1888 eine Einnahme von 560 M und eine Aus
gabe von 480 M Zuwendung an deutſchböhmiſche Gemeinden in
Neudorf und Leimgrabl und 80 M Reiſekoſten und Porto Die
Verſammlung wählte zum Vertreter des Verbandes auf der Haupt
verſammlung des Geſammtvereins in Stuttgart Hrn Profeſſor
Maeuß und als Vertreter Hrn Direktor Dre Völcker aus

Schönebeck
Anträge für die Hauptverſammlung in Stuttgart Ein
in Thale aufgeſtellter Antrag den Verbänden das Recht zu geben
ein Mitglied in den Hauptvorſtand zu entſenden fällt hier Da
gegen wird betr eines Vereinsorgans der Antrag angenommen
a monatliche Mittheilungen an die Mitglieder durch Korreſpondenz
blatt b durch die politiſchen Tageblätter inſonderheit durch die
Familienblätter W zu laſſen Hr Dr Fränkel Berlintheilt hierbei mit daß ein Verein für Maſſenverbreitung
guter Schriften in Bildung begriffen ſei und ſich nächſten
Sonntag in Weimar geſtalten werde der Großherzog werde
das Protektorat über denſelben übernehmen Da nun durch
dieſen Verein auch der Zweck des Schulvereins die Deutſchen im
Auslande mit billigen und guten Schriften zu verſehen erfüllt
werde und der Verein zugleich ein Mittel ſei den Schulvereins
gedanken in weite Kreiſe zu tragen ſo empfiehlt Genannter in
Stuttgart den Antrag einzubringen der Schulverein giebt an
den Verein für Maſſenverbreitung guter Schriften einen ent

ſprechenden Beitrag daß bei jeder ſich bietenden Gelegenheit der
Deutſche Schulverein empfohlen werde Der Antrag wurde an
genommen

Satzungen des Verbandes Nach Vorbild anderer Ver
bände ſind auch für dieſen Verband Satzungen entworfen die
berathen und mit wenigen Abänderungen angenommen wurden
Vorort bleibt Magdeburg noch auf 2 Jahre Die Wahl des
Ortes für die nächſte Hauptverſammlung bleibt dem Vorſtand des
Vorortes überlaſſen

Nach einer Pauſe nahm Hr De Fränkel Berlin das Wort
u einem Vortrage über treter und Sklaventhum Dem
edner ward lebhafter Beifall zutheil

v m2Waaren und Probduktenberichte
Getreide

Berlin 26 Febr 8 mit Ausſchluß von Rauhwelzen 1000Loco tet Termine ſchließen niedrigerh e en a et 4
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e

Febr 28,80

cncerrrrrreee

per April Mai 154 15 154ernee 154 154 bez per der bez p
Woo kg Flau Große und kleine 120 197 M Futtergerſte

tn
120 135

fer 1000 kg Loco Termine ſilll t tgitelgine ungspreis Loco a e M Qualität Lieferungs
qualität 138 pommerſcher mittel 141 145 gutere ſhleſiſher mittel ä1 145 guter 136 is0 ſeiner 191 15

ab Bahn bez e mittel 140 144 guter 145 149 feiner 151 155
bez r n We per April Mai und per MaiJuni25 bez per n nli 5

Magdeb J 26 3 edeber Landweizen 186 189 Mn t De de Welen iWeißweizen wie d glatter engl

c e e fü e e nw ürStettin 26 Weizen unverändert loco alte Uſance 182 186 e
per April Mai 188,50 do JuniJuli 191,00 R loch unverändert al
e 142,00 147,00 do per AprilMat c u 7 e v

r H eue Uſance Pomme a izen per 1000 kg netto begs ican 184 189

B e eſe

räß 26 Febr

S 7

e Weizen her Mal1850 Dort W Zebr Telegr Anfangsnoktrungen

a Magdeburger Börke tL Prelſe für greifbare Waare
a A Mit Verbrauchsſtener25 Febr 26 Febr

Brodra 29,25 R 29,25 Re et 28,90 28507 2525
Gem Mells I

1 27 ,75 u 27,753 7
denn am 25 gebr 7 Echr ſelt

B Ohne Verbrauchsſtener

25 Febr 26Granulirter Zucker 21,50 21,75 MKornz t 18 i 18,80 19,00882 17 7 01 800 17 80 18 0
13,00 15,00Ria 78e ie 75 1500 Jdenz am 36 Febr Sehr feſt

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg

r Färz et 2 er unMärz Juni JuliMarz Mal Det DezM bez n a idiſcer L 215 M nominell Matt Roggen per b frei an Bord Hamburg
z kg netto e o ma 160 164 M bez u Br ausländ 158 163 M 14,35 30 bez u Br 14 Ang 14 z 14,771/,SBr

u Br Matt te per 1000 kg netto loco Braugerſte 160 180 M rz 14,32 u re Sept 14,40 beBr Mahl utterwaare 133 138 M bez u Br Hafer per t 4214,40 b 14,371 G Okt 12,90 13,05 Br
kg uetto loco inländ 47 152 M bez u Br ril Mai Dez 12,90 SrorKöln 26 Febr Weizen hieſiger loco 19,00 fremder loco Slai 14,50 bez u 14,52 Br Nov Dez 12,87 Br20,76 per März 19,85 per Mai 20,35 per Juli 205 5 Roggen hieſiger JuniJuli 24,621/ bez u 14,65 Br MaiJulloco neuer er 15,50 fremder loco 16,50 per 77 14,85 Mai 15,28 per Juli Tendenz Sehr feſt

e loco 14,50 De 2,50 polſteintſcher loco 260 170 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Weizen loco rutzg n Hamburg 26 Febr Vormittagsbericht Rübenrohzucker IRoggen loco ruhi t ehe loco 160 175 ruſſiſcher loco ruhig 100 e en frei O Bord per Febr 14,50

102 Hafer ſtill Gerſte ſtille al 26 Febr Weizen per März 20,40 r Mai 20,55
20,70 per Nov Roggen per März e h ai 15,35e per Nov Hafer per März 13,60 per Mai 14,10 per e ulte d

per2 Breslau 26 Febr Roggen per Febr 152,00 per April Mai 154,00 per
MaiJuni 155 00

Danzig 26 Febr Weizen loco behauptet, Umſatz 700 Tonnen Bunt
und hellfarbig 166,00 hellhunt 180,00 184,00 hochbunt und glabis per April Mai Tranſit 143,50 per e Tranſit 147
Roggen unverändert loco inländiſcher per 120 Pf 144,00 do polniſcherruſſiſcher Tranſit 89 94 do per April Mat per 120 t ranſit 95,50 Kleine

öetſe loco 112,00 Große Gerſte loco 118,00 123,00 Hafer loco 120,00
Königsberg 26 Febr Weizen und Roggen unverändert per 20

a

Mär 14,45 per Mai 14 per Juli 14,89 Stetig
amburg 26 Febren 889 Rendement frei an Bord

14,32 per Mai 14,50 berg Juli 14,62 Ruhig

Parts 26 e feſtWeißer Zuger ruhig Nr 3 per 100 kg per Febr 41,30
Juni 41,80 rer Mai Aug 42,25
London

zucker 148 ruhig

Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Hamburn per Febr 14,42 per Mürz

loco 37,75 à 38,00
per März 41,60 per

26 Febr Ter 96 Javazucker 16 ruhig Rübenroh

Telegr Rohzucker 88

Antwerpen 25 r Sofort 34,50 Fres per März 36,25 Fresoder April Mai 35,50 e
New York 25 Febr Telegr Zucker Fair reſining Muscovados 422

Kaffeeet Mon 137 00 Gerste ſtill Hafer underändert per 2000 Pfd Zamturg 26 v aufe et en W San vegnr
Wien 26 Febr Weizen per 7,75 Br per bſt amburg 26 Febr vorm vo vie Santos pere a e e e t e e e San e e eng auxe 523 v per Frühj 5,77 Gd Br per Herbſt 8,95 ger e per Febr per März 84 ver Mai 85 per
Peſt 26 br Weizen loco beſſer 7,30 Gd ,86 Behaupte41 Br Amſjterdam 26 Febr Java Kaffee good ordinary 511S r er v de 789 Gr sr Br ver e Jellehr Go Havre 26 Febr e 10 ühr fe M Telegramm von Peimann

Paris 26 Febr nachm Schlußbericht Telegr Weizen feſt per
per März 25,90 per März Juni per Mai Aug 26,40Regen inhia Frr Febr 15,26 26 per Mai Aug 15,10

Paris Febr abends Telegr Weizen behauptet per Febr 25,80per März e per Fi Jnni 26,30 per Mai Aug 26,50

ler Comp Kaffee Jn New Hork ſchloß mit 15 Points Baiſſe Rio
Sack Santos 12,000 Sack Recettes für 2 TageJ er e We d Sſre d os per Febr 102,75 Ma

iegler omp good average Santos per r i104,00 per Sept 105,75 Ruhig r
Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

W 2 New York 25 Febr Telegr Kaſſee Fair Rio 177 Rioer 479 e dnrs a ger Weizen koos at w Roggen loeo 600 Haler x Ivww Hrdinary ich W e
Amſterdam 26 Febr Telegr Weizen per März per Mai 206

per Nov 208 Roggen per März 122 à 121 per Mat 125 à 124 à 123 à 224 Oeiſaaten Oele Fettwanren

per Okt Berlin 26 Febr Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß TermineAntwerp en 26 Febr Telegr Weizen ruhig Roggen unbelebt r Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß
Hafer ſll Gerſte ruhig e e Fap

Ar Anſſge ren Preuß Sed Kred A 6ber r n per n

A7 ber MalJuni 56,4 her JunlJull der Sepl
e 26 Febr Rüböl ſill der April Mat 57,50 per Sept

50,50
u 26 Febr Telegr Rüdöl loco 61,00 per Mai 57,50 per O

e er IIt ſtill loco 59,00 Jre lan e u per äpril Matehe h ne z i ehne ded ſſha le M
Paris 26 er e u behauptet perwen ä m h ö6,50 per 58 50
ris 26 W äbends Telegr Rüböl ſſiden 74,00

per ärz 73,75 per Mai Aug 66 75 per
Petersburg 3 Febr Teiegr a per 73 50 007 u 7 2 gebr Telegr Shhmaig loco 7,25 do Rohe 4

Brothers 7
Petrolenm

Berlin 26 Amtl Petroleum Nafſinirtes Standard whlte per100 kg mit ar ren de 100 Ctr Termine Gekü
Ex gündigunges M Loco dieſen Monat

t S zen ger gelet m ruhig Standard white loco 6

ambur euBr 6,40 Gd per Där 6 Br

W Börſe vom 26 Februar
f M re RentenAnl i 337 n Gw 1 ha böo los 5089

eheh3/,Staatsaul 18551 100 37333 4 Vpz Stadtobl1884 106,20
40 do 1847 500 1101,50 4i do 18 105249 do 1870 100 105,90 G Allb Landobl 103,00 b4 do 67 abs 500 1105,90 G 2 do do 1083,00 b
3 Landrentenbr 500 100,00 G

Div Eiſenb St Akt Divne 77 z e 7diend 146,00u h n h g e nih v Riebec a o 192 so8 dſgeehe a 636 t W an re n
757 Dux Zodenboch FB m e 778,006

h
en Ze ächſ7 DurBodend e der7 do do t 15 p hlfabr 320

Bank u Kred A 8 e Lpz 147,75 G
9 Allg D Kr A Lpz 191,25 6 W tz e e J h 168 00Geraer Ban

de ehe i ge n en5i/ Gothaer Privatbant 118,00 7 Weſteregeh Hart
5 Leipziger Bant 140,70 Digem Part 00
7 et r h 600 6 gegen Glauzig 107,000 Weimar Bank abgſt 111,00 6 ucerraffinerie Halle 117,50

7 Zwidauer 107,00 o Ausl Eif Obl
4 AuſſigTeplt 104,55a Se en4 4 4 do 103,403 Chemn Werkz M 5 vahtehn e

Fbr Zimmerm 115,00 bzG 5 do Enm 1871 89,70
10 Cröllw Papierfabr 154,00 bz 5 do do 1872 89,70

55 do Schuldverſchr 102,75 G 4 do Gold 105,75 G
O Dörſtewitz RKattm 609,50 P 5 Dux Bodenbach 89,75 G
0 D W M Sonderm 5 do Em 1871 89,30 Pu Stier Vorz A 56,50 bzG 5 do do 13874 108,90 6
4 Geraer Juteſp u W 103,00 G 4 Köſlacher 84,70
6 g Schw u 107 56 w 5 e 722 2 a 86,76 c eStraßen B 136,25 P 4 52,2o Keule en 7e r r Sei ges5 e e o Brehna 20

charkow ggow 5 Chemiſce Fabrikenr7 3099006 G en 50 bzG 2Berli Börſe Ausl Staats u Komm Papiere e Nordhahn do Ctr Bod 40 8 14290 Jwangor Dombrowo 4 8 Heinrichshall 4 1123,50 Giner Börſe w rile 5 1000 Wehecht n 130 on do Sup Bau tig e rohe dinſſge er 76,40 b Leopoldshall 5 i262526 Februar tgen wihge ar ehe dte Sehn d e i n e 491,6063 Schering e r
uxBodenbach 70 bz o Leihhaus z oscoKursk Prior 4 85,70 bn und tet deb u 5 W J den n Ludwigsb o aproz 35 s Nosco n P h van ne u 3

Deutſche Rei Anl 4 z t 85 90 grdbahn 3 oftocer Bank 3 o Smolenstk 5 99,60 G do t 10 114d 47 e e 18 r S 110/40 z Kuſſiſche Vaut f a H 4 Niaſcht Morezanst 5 9080 Deutſche gort den o nePreuß kouſ et Aul 108,90 bz Fintänder en 53 75 Ital Mittelmeerbahn S 121,69 bz Sächſiſche Bank 1110,00 G RhbinskBolog 5 389,70bzG Egeſtorff Salinen 4 127,40 6
do do do 104,40 G Griechiſche Gold Anl 5 89806 wangorodDomhr B 5 96,40b56 Vereinsbdant Berlin 468,9065 RjäſanKozlow 4 91,70 bz Eilenburger Kattun 486,00

Staats Schuldſcheine 3 101,60 B Jtalteniſche et 5 9680 z LaſchauOderberg 4 685,80 G Warſchau Diskontobank 7 77,40 b SchujaJvanowo 5 959,60 G Glauziger Zugerfabrit 62/ 10650 bz
Staats Pr Aul 1855 172,20 G Nopenhagener Stadt A 3 97,50 Sronpr Rudolſb gar 84,60 G Weimariſche Bank ten 9 1111,00 bz6 Südweſtbahn 4 88,60 bzG Greppiner Werke 5 97 00 G
Barmer StadtAnleihe 3 i Liſſaboner Stadt Anl 4 685,00 B Kursk Kiew S e Weſtfäliſche Bank 5 114,75 b5B Transkaukaſiſche 3 70,90 b Gummifabr Fonrobert 0 90,00 beBerl Stadt Obligation 4 104,50 bzG Norwegiſche Anleihe 3 87,70 dzG Lemberg Czernowitz 6 97,20 bzG Wiener Bankverein 5 97,30 bz Wladikawkas gar 4 87,00 bzG do Voigt u Winde 6 142,00 bzG

Mich et dineihe Belege terte 93 7755 t anehten v et alDambarger Staatsant 9300636 Oeſerreich Geitegehte 1 do Nordweſthahn 7710 Harloe Selo 15 c Watſerdef e
do Rente 31,103,00 do Kredit 1858 32100 be Lit B Elbethal 2 90,50 b Eiſenbahn Obligationen Körbisdorſer Zuckerfabr 5 108,00 GDainzer Ftadt An 393 do der Looſe 5 180 25 9 un etc 80 0 Werg Märk III A 89 8/, 102 00 Bergwerksiktien Maſchinenſabriten
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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